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Delikonstantis, 165—-187), dıe kırchliche orge dıe Wıtwen und Walsen Chr.
Vantsos, 53—103)
Der vorlıegende Band bıldet sıcher eıne el wichtiger und interessanter Beıträge,

welche dıie Bedeutung der kırchliıchen und theologıschen Iradıtiıon der Fakultät VON
alkı bewelsen. Für iıhr 15Ojähriges ub1ılaum können WIT nıchts Besseres wünschen, als
daß dıe 1ederaufnahme ihres ehrbetriebs bald rlaubt wIird. Das ist der innıgste
unsch nıcht 1L1UT des Ökumenischen atrıarchen und der Kırche vVvon Konstantınopel,
sondern er Orthodoxen

Michael Voskos, Nikosia

Grassl, Joseph A’ God Makes Me aug New Approac Luke, (070] News Stu-
dies 17); Wılmington, Michael Gilazıer 1986, F S 9,95

Zweiıfelsohne hat die theologisch-philologische Laıteratur dem Aspekt des bıblıschen
Humors, der wiederum Unrecht leicht mıßverstanden wird, ungenügende Aufmerk-
samkeıt geschenkt. Das besprochene Buch gehö der englıschsprachıgen Lıiteratur,
dıe sıch tatsächlıc me1lsten miıt diesem ema efaß hat, und behandelt In Kapıl-
teln ausschheblic bestimmte Abschnitte des Lukas-Evangelıums.
Es daran erinnert werden, daß siıch 1im Bereich des Humors auch das Paradoxon,

dıie Ironıe oder dıe Hyperbe eiIinden Der VE der hauptsächlich auf das Paradoxon e1n-
geht, behandelt dieses nıcht 1Ur anhand bestimmter usarucke des Ilukanıschen JTextes,
sondern besonders anhand phänomenologischer Szenen des vangelıums, dıe CT welıter
interpretiert. Es ware eliner vollständigeren Vorstellung der ematı zuträglich SCWESCHH,
WEeNnNn ( auch den ersten Bereich der rhetorischen Struktur der Texte eingehender eNnan-
delt hätte (Die LNEUCIC einschlägıge Bıblıographie 1eß der VT leider unberücksichtigt.)
Sowohl der Humor Kretz, Wiıtz, Humor und Ironıe be1 Jesus, en Jönsson,
Humour and TOonNYy In the New Jlestament, Leıden als auch das Paradoxon Nı-
kolakopoulos, Kouvn ALxOnKn Ka PntopukKn, Katerın1ı 1993, bes ül Sock-
MAan, The Paradoxes of Jesus, New ork Ssınd grundlegende Bestandteıle dieser
interessanten ematı eın Bereıch, der weıter erforscht werden sollte
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